Im Toldy allein ESmen im Sedyten nadypolgende Stiicde niitslidy gebraudyt werden,
Seren feindt I6.

Died dolk allena kan foljande stycken vara till stor nytta 1 faktning, och dr 16 till antalet.
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1. Wann der ander von unden stosset pariret man mit der handt, und stost Ihn geschwinde mit dem

tolch ins gesischte

Nir den andre st6ter underifrdn, parerar man med handen och stéter honom snabbt med dolken i ansiktet.

_. .1\{ E‘k,-'\" \m“v.h-o .Lp.w "ﬂ'“ San T-ri i & l'1" LT v xSau 'w"ﬁfqﬁ 0'14.-1- soend """*

"
\, " : '\.'r ‘L &p-‘-q 4 h\vc.u&‘” w “E_-l -L:u- -u'\* ansad *-“ ‘__C-'L"b ‘.\"‘“
\ h'l -'L-u.k-t ol S"*‘*"l*-:)t

A b lu\;ml

2. Wann der ander von oben hinein stosset, so stost man [hm entgeten, fellt mit dem knopff tieff
darunder und bricht mit dem Tolch Thm den Arm entwei kurtz tiber der handt.

Nir den andre stoter in ovanifran, si stoter man mot honom, f6r ner dolkknappen djupt undertill och bryter

armen 1 tu med dolken, nira éver handen.
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3. Wan der ander sich dasselbe understehet zuthun, ergreifft man die spitze des Tolchs und beiiget sie mit
gewalt zuriicke tiber sich.

Nir den andre forsoker sig pé att gdra samma sak, greppar man tag i spetsen 1 dolken, och bojer den tillbaka
och uppat med vald.
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4. Wan der ander von oben herein stosset, so stost man IThm entgegen und bricht Thm den Tolch auss der
faust.

Nir den andre st6ter in ovanifran, stoter man mot honom, och binder dolken ur handen pa honom.
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5. Wan der ander von oben herein stost, so stost man Ihm mit dem Tolch entgegen, ergreifft Ihn mit der
rechten handt bei der faust, setzt Thm den lincken Elbogen under den Halss, stellt Thm einen Fuss und
wirfft Thn tiber ein Hauffen.

Nir den andre stoter in ovanifrin, sd stoter man mot honom med dolken, tar tag med hdgerhanden i niven pa
honom, sitter vinster armbége 1 halsen pa honom, stiller en fot i vigen for honom, och filler honom omkull.
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6. Wan der ander nach dem lincken Auge oder seiten von oben herein stosset, erwischt man Thn mit der
lincken handt bei der Faust, dreiet sie Ihm unter sich umb und bricht Ihm den Tolch auss der Faust.

Nir den andre stoter mot vinsterdgat eller sidan, tar man tag med vinsterhanden i1 niven pi honom, vrider
runt den och binder dolken ur niven pa honom.
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7. Wan der ander von oben herein stosset, ergreifft man Ihn mit der lincken Handt bei der faust und
bricht Ihm den Tolch mit gewalt auss der Faust.

Nir den andre stoter in ovanifran, tar man tag med vinsterhanden i1 nidven och bryter dolken med vald ur
handen pa honom.
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8. Wan der Ander wie vorgemeldet stosset, erwischt man Thn mit der lincken handt bey der Faust, dreiet
Ihme die selbe under sich umb und setzet Thm die rechte Faust hinder den elbogen und bricht Ihm
den Arm Im Elbogen enzwei.

Nir den andre stéter som innan, tar man tag med vinsterhanden 1 niven pid honom, vinder ner den, och
satter hogerndven bakom armbégen och bryter armen itu vid armbégen.
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9. Wan der ander wie vorgemeldet stosset, ergreifft man Ihn mit der lincken handt be der Faust, und mit
der rechten bei der Gurgell, stosset [hm einen fuoss und wirft tiberhauff.

Nir den andre stéter som innan, tar man tag med vinsterhanden 1 niven pad honom och med hégerhanden i
strupen, sveper med benet och kastar honom omkull.
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10. Auff vorgesetzte weise kan man einem auch den arm umbgreiffen Thm einen fuss stellen und mit dem
Tolch Ins gesichte stellen, das er {iber hauff fellt.

Pa samma sitt kan man greppa tag kring armen sitta ett ben framfér honom, och sitta dolken 1 ansiktet pa
honom s han trillar omkull.
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11. Wan der ander von oben herein stosset umbgreifft man Ihm den Arm mit den lincken handt und
dreiet sich geschwinde umb und bricht Thme einen arm

Nir den andre stoter in ovanifrin, greppar man tag runt om armen med vinsterhanden och vrider den runt
snabbt, sd bryter man armen pa honom.
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12. Wan der ander authebet von oben herein zustossen, stosst man Thn mit aller gewalt mit den To[l]che

in die Kurtze Rieben. Man muss aber solchs geschwinde thun und umb das nachstosses willen den
kopff und leib wol zuriicke ziehen.

Nir den andre lyfter upp armen f6r att stéta in ovanifrdn, stoter man med full kraft med dolken i de korta

revbenen. Man maste dock vara snabb om man vill stota efter honom s hir, och dra tillbaka huvudet och
6verkroppen ordentligt.
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13. Wan der ander von oben hinein aufhebet zustossen, ergreifft man In mit den lincken handt bei der
faust, und mit der rechten unden bein dem elbogen und betiget hm den arm zuriicke iiber, also das
Thme das achssel gelencke aussgehet.

Nir den andre lyfter upp handen for att stota ovanifrin, tar man tag med vinsterhanden i ndven pa honom,
och med hégerhanden nedantill 1 armbagen och bojer den uppét och bakat, sd att axeln gir ur led pd honom.
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14. Wan der ander wie vorgemeldet zustossen aufhebet, fallt man Thm mit dem Tolch und rechter faust
engegen und mit der lincken schlegt man Thn in der Elbogen und betiget Thm den Arm zuriicke mit
gewalt iiber, also das Thm das achlssel glidt aussgehet.

Nir den andre boérjar stota som innan, faller man fram med dolken och hégerhanden mot den, och med den
vinstra slair man honom 1 armbégen och bojer den bakat kraftigt, s att axeln gar ur led.
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15. Wan der ander wie vorgemeldet stosset erwischt man Thn mit der lincken handt beim Arm, und mit

der rechten beim Schenckell und wirfft Thn {iberhauff, und so er sich weigert zu fallen, bricht man
Ihm einen Arm.

Om den andre stoter som innan, tar man tag med vinsterhanden i armen och den hogra 1 benet och kastar
omkull honom, och om han vigrar falla, bryter man armen pd honom.

J L\ ; 1.‘ ast dex’ —'l.u\g'-v W oy .\.t.\-.,-_, |le .}1 ﬁw-h'blr gy ﬂ\-’ P & -"'v—. {m‘r—kn L an] |

1 I | 5t =

| \ 1\“\' ; v«u Waes --Qg,—p-\ 4\'“,‘ .‘n\,-._. ‘sli-.‘., Mﬂt\,{‘f Wt 'Us-—- Hf\ﬂ“ (SM& g :

. "_ltaiqu—-. ‘LHT .':H_"_i'-{'m.‘l ) \z-:: “!-—l- Li&H o #.1,-&-1 ﬁ""* |
l

16. Wan der ander von oben stosst, erwischt man Thn mit der lincken beim arm und dreiet Ihm denselben
am leibe umb und setzet Ihm den Tolchen auf den Halss und reisset Thn iiber hauffen.

Nir den andre stoter ovanifrin, tar man tag med vinsterhanden i armen, vrider runt den om livet, sitter
dolken 1 halsen pa honom och drar honom omkull.



	Im Tolch allein können im Fechten nachvolgende Stücke nützlich gebraucht werden, deren seindt 16.

